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geschnitten als 2002, das widerspreche al-
len Umfragen im Vorfeld. Mit dem Mann-
heimer Ergebnis ist Frankenberg zufrie-
den, Jüttner habe im Vergleich zu Mark
aufgeholt, die partei-internen Streitigkei-
ten der vergangenen Monate hätten sich
nicht auf die Bundestagswahl ausgewirkt.

SPD-Kreisvorsitzende Helen Heberer
blickt optimistisch in die Zukunft und lobt
die Aufholjagd der Genossen um Kanzler
Schröder: ,,Wenn der Wahlkampf noch
zwei Wochen länger gedauert hätte, wären
wir die Sieger." Aber auch der Mannhei-
mer Wahlausgang könne sich sehen lassen:
Mark wieder im Bundestag, dee,.Eei.ein Er-
gebnis nicht nur der guten Arbeit des Ab-
geordneten, sondern auch der Geschlossen-
heit und Sacharbeit der SPD in Mannheim
- ,,im Gegensatz zu den politischen Quere-
Ien bei der CDU".
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,,Eiri sehr gutes Ergebnis", stellt auch
Matthias Meder, Vorsitzender der Grünen
in Mannheim, für seine Partei fest. ,,Wir
bleiben drittstärkste Kraft in Mannheim,
das Ergebnis von 2002 wurde gehalten -
und wahrscheinlich sind wir mit Gerhard
Schick im Bundestag", kommentierte Me-
der das Votum der Wähler aus seiner Sicht.
,,Überwäitigend, gigantisch", so reagierte
dann doch Thomas Gutschlag, Chef der Li-
beralen, positiv auf das Abschneiden der
FDP. Seine Partei werde bei der Regie-
rungsbildung ein wichtiges Wörtchen mit-
reden. Eine Ampel-Koalition rücke dwch-
aus in den Bereich der Möglichkeiten.

. ,,IJnd wenn wir jetzt noch in Mannheim bei
zehn Prozent liegen, bin ich mehr als zü-
frieden", strahlte Gutschlag.
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Mannheim wählt wieder Lothar Mark
SPD-Abgeordneter direkt im Bundestag / Hoffnung ftir Jüttner, Schick und Beinemund

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Tangl

Lothar Mark hat sich erneut das Di-
rektmandat im Wahikreis 276 er-
kämpft. Zwar verlor der Sozialde-
mokrat gestern bei der Bundestags-
wahl rund drei Prozent vor allem an
die Linkspartei um Anton Kobel.
Trotzdem lag der 60-Jährige am
Ende der Auszählung um 20.34 Uhr
im Stadthaus N 1 mit 65 7'l,B zu
53 550 Stimmen lror.seinem CDU-
Kontrahenten Egon Jüt!49r.

Der erst€ Stirnrnbezirk meldet sein Er-
gebnis exakt um 18.38 Uhr. Die Neckar-
stadt-Ost im Wohlgelegen war beim Aus-
zählen der Briefwahlunterlagen am
schnellsten. Rekord, Oberbürgermeister
Gerhard Widder ist zufrieden, zwei Minu-
ten schneller als 2002. Lothar Mark (SPD)
liegt zum Auftakt mit 394 Stimmen vor
Egon Jüttner (CDU) mit 270. Auch der
zweite Stimmbezirk auf dem Computer-
bildschirm von Petra Holzer geht an den
Sozialdemokraten. In Suebenheim geben
1?B Wähler dem SPD-Mann ihre Stimme,
der Kandidat der Union erhält 115 Voten.
Jetzt geht es Schlag auf Schlag, trudeln die
Auszählungen aus der Stadt im Minuten-
takt in N 1 ein - Scharhof/Kirschgartshau-
sen, Lindenhof, Vogelstang, Neuherms-
heim - das Rennen um das Direktmandat
ist eröffnet, Nach den ersten 20 Bezirken
Iiegen sie fast gleichauf, der CDU-Kandi-
dat aus Sandhofen und sein SPD-Kontra-
hent aus dem Niederfeld. Doch ab Bezirk
30 setzt sich Lothar Mark langsam ab, erst
sind es fünf Frozent, dann sechs, die nach
einem Drittel des Auszählens zwischen
Mark' und Jüttner liegen.

Bestrir2te Gesichter bei der CDU, Ap-
plaus am linken Spektrum, die SPD weiß
nicht, wie sie um 18 Uhr auf die TV-Hoch-
rechnungen reagieren soll - und auch die
FDP schwankt zwischen himmelhoch
jauchzend und zu Tode betrübt. Die Stim-
mung um 18 Uhr auch nach der ersten
Hochrechnung ist zwiespältig. Die Libera-
len trotz Gewinnen nicht in der Regierung,
Aus fiir Kanzler Schröder, eine Ohrfeige
vom Wähler für Angela Merkel - die WahI-
nacht verspricht spannend zu werden.

,,E4ttäuscht und völlig überrascht" äu-
ßert Sich der CDU-Kreisvorsitzende und
Minister Dr. Peter Frankenberg zum Resul-
tat im Bund. Die Union habe schLechter ab-
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